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Ein neck gut erhaltenes

287 Liter haltend hat zu verkaufen.
Wer ? sagt die Redaktion .

1 . Lovsikdsr 18921
In Osutooliianä Lti spislsu AS8tattsts
IZinuiifdclivveLAei' 8taat8 -

1 ^0086 .
.leiles I^oos Ke^ 'innl 8ivb6r .

Ilanpttrelkor : 225 000 180 000,
150 000 , 120 000 , 90 000 sto .

Lin Ori § inLl -It003 M . 5 .— .
a monatl . IRnrakIuiiA. ? orto30 ^»f.
0srvinirli8ts Zrutis vsrssnä . ^ Asntur

Willi. 2irninsrmLnn,
XÖln rr . Nb , ? alm8tra88s 9 .

Schöne unv gesunde

empfiehlt Chr . Ball.

Socken erschien in unserem Ver¬
dis Brschüre über :

„Rettung v . Trunksucht"
nach 22jährigcr, alt bewährter Praxis .
Wir empfehlen diesen vorzüglichenRat¬
geber allen Kranken u . Hülsesuchenden
aufs angelegendste und versenden die
Brvchüre 10 Pf . Briefmarke
ist als Porto beizulegen. — Medi-
einische Buchhandlnng , Berlin N.,
Kastanicn - Allee 23.

866 llK
' 8

LLnälerts

Lorii - L UalL -(^ajktz68
nahrhafter, gesünder und billiger wie Bohnen -
Caffee in Packcten ä. 20 u . 40 zu haben
bei Emil Nutz .

8<;IiI^uil6i'!ioiii^
empfiehlt Chr. Pfau .

i 1 ä b a a.

Ü 06llLtzit8-Hin 1ttäui1K.
2ur § sisr unooror

lachen vir Vervanchte , L'rsunäs unch Lelrannts auk
CirebvveikmovlaK , äen 17. Oktober 1892

in äri8 ttri8ttiiiii8 2ur allen I l̂näe
krounäliodot sin uoä bitten chiee ala sine psrsönliobs LinIachunA an-
nsbwsn ru vollen .

Liberi Noll,
Lnillie Loli .

NirobAanA um 12 Obr von äsr ksotauration 2 . vilchsn Llann arm.

Bestellungen aus guten

Werren WMHei7-Wein
nimmt entgegen.

Chr. Harsch .

Mk» ZkvST !
ist /.ui'üt 'IiLnIiolirl .

8p>rooll8luittltzii : 11 b!« 12 Obr.

Ausverkauf :
habe eine Partie HerreN -AnZÜge welche ^ 30 gekostet

<S>

haben -ebe jeyt zu 22 ab .
- rr
» r-i «

. _
AAi - » L Einzelne Hasen welche 8 — 10 gekoster haben , gebe jetzt

AH § zu ^ 5 . 50- 6 . 50 ab.
L

^
-Z ^ Neuheiten in Tltch UNS Bttckski « sind am Lager Nadel -

Z . 8 ^
A. ^ rtig zu haben. Musterkarte steht Jedermann zu Diensten .

H 8 Ein - Partie Arbeiter -Hemden gebe unter dem Ankauf ab.

Das nächste Vlatt erscheint am Mittwoch vormittag.
G . Riexinger .



Wotkgavn .
Hiemit kann ich bei gut sortiertem Lager

in nur neuer Ware zu ganz billigen Preisen
offerieren und empfehle mich hiemit bestens .

C. Aberle fen.
la Närin ^o nur Uiletmtzr

No11mop8 Iwciit '
. mariniert

empikhle bestens C Aberle seit

üokman '8 NattzLl8lärßo
„ 811ber ^1anri8tärlL6

„ Oromtz8tärß «
L >vl6k8 Noppvl8lärßo

Lap62ier8tärlL6
>Vtzl88tz8 N ^aeL8

Borax ^anr : nnä ^eioalileu
LlauLuKtzlL unä Naiver

empfiehlt _ F ' p . Treiber

I I ^ NINOUtlialLrlvä ^ O

empfiehlt bestens Chr . Pfau .

Cigarre» ». Cigaretten
sowie Rauch- » . Kau-

Tabake
empfiehlt _

Carl Wilh Bott .

Eine schöne , reichhaltige

WusterKccrLe in
Kuxkin u. Kleiderstoffen

von den einfachsten bis hochfeinsten Dessen !

halte ich bestens empiohlen .

Luise Volz Hauplstr 130.

V71c1iü § kür R3.u3kr3.us2.
Die Holländische

Kaffee-Brennerei
n . Oisc ^ue A . Oie . , Nannüsiin

empfiehlt ihre unter der Marke

„Llepkaalea - Lakkee "

wegen ihrer Güte und Billigkeit so berühm¬
ten, nach ! )r . V. IfiedjK '8 Vorschrift ge¬
brannte hochfeine Quoliläw - Kasfee 's :
k. Wvstinllisell - älisoliuiiApr. öl . l . 60
k. ötonacko , » » » » 1 . 70
k. Bourdon , „ , „ , 1 80
sxtrak . öloooa „ „ » 2 .—

Durch Vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges feines Arom .

Große Ersparnis .
Nur acht in Paketen mit Schutzmarke

„ Elcphant " versehen von 1 , n . Pfd .

Niederlage in Wildbad bei Carl Wilh . Bott

., „ Calmbach „ M . Decker . 4
Eine Partie

welche 80 ^ gekostet, gebe fitzt zu 60 ab .
G . Riexinger.

Pnztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .

L LlVSILl -Al »!»
2ur I ^oior äor Xir ( !lnoi1l.

OOXOLNI
ansgeführt von der vollständigen Capelle der Wildbader Feuerwehr .

Anfang 3 Uhr . (Direktion W . Wörner .)
Mo -r/ttA , 77 . 789 ^

iiLM - t »
Von 2 Uhr an

wozu sreundlichst einladei .

JoH . WenLschter.
Zugleich empfehle reine alte und einen vorzüglichen „ Neuen Wein " vom

badischen Oberland , sowie gute Küche . D - O -

klastlians 2. alton Unäo .
Von Montag « n jeden Tag

H ' rl'snev -H -rev
vom Fall

wozu höflichst einlsdct .

HMgK

W i l d b a d.

Großes Schuhwaren-Lager-Emhsehlllug
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel » . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zug - « . Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting -Zug -Schuhe , Schnür - ,
Segel - , Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe ,
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald - Schnhe .

Für Damen , feinste Stiefel , lchwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬

und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - u . Hackenstiefel ,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt .
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotet Klumpp .

Importierte Havanna , Lreiner nnä
Hamburger (Darren,

Oritz <M86lm , Nu88l8l itO , N^ pti86ßtz
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owpöodlt

üitzaretten ladake
223 t 3.V R 3.212 isr , Haupt8tr . ioz .

Koch- L Süß-Butter
jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Batt , Rathansgasse .

VoKeltutter :
LL23 .riS233 .MS2
R3 .2k83 .21S2
RÜl28L2ie2
Raksrksrns

empfiehlt Christ . Pfau .

Mein

Wollwarenlager
ist wieder vollständig sortiert und verkaufe
wie bekannt zu den denkbar billigsten Preisen .

Emil Ruß .
Guter frisch gebrannter

t .4 W' IN
ist stests zu haben bei

I . F . Gut »«».
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Rundschau .
Schloß Friedrichshofen , 13 Okt . Ihre

Maßstät hat gestern nachmittag uno ver¬
gangene diacht mehrere Stunden ruhig ge¬
schlafen ; infolgedessen ist die Schwäche heute
etwas weniger groß . Im Uebrigen ist keine
Veränderung eingelreten . Dr . Stieget ? .

— Wenn es auch durch diese Nachricht
die tiefernsten Besorgnisse in keiner Weise
zerstreut zu werden vermögen , so geben sie
uns doch die erfreuliche Gewißheit , daß die
schwergeprüfte hohe Frau eine wenigsten » teil¬
weise Linderung ihrer schweren körperlichen
Schmerzen gefunden hat . Möge die» auch
fernerhin so bleiben I

Neuenbürg , 12 . Oktbr . Dieser Tage
wurde der schon früher mit Zuchthaus be¬
strafte , 24 Jahre alte Karl Jakob aus Alt -
felden ( Bayern ) geschlossen hierher transpor¬
tiert . Der Schwindler hatte diesen Som¬
mer einem Wüdbadcr Wirte vorgeschwatzt ,
er habe für seinen Vater , einen sehr reichen
Mann im Hessischen , Quartier zu bestellen ;
was er selbst bis zur Ankunft desselben ver¬
zehre , werde dieser dann begleichen . Nach¬
dem er so einige Tage stott gelebt und sich
besonders den Sekt dcS Wirtes trefflich hatte
schmecken lassen , erschien er morgens mit 2
Bouquets und dem vorgeben , er wolle seinem
Vater jbiS Pforzheim entgegensahrcn . Er
fuhr aber weiter und ließ sich wohlweislich
nicht mehr bei dem geprellten Wirte sehen .
In Stuttgart verhaftet , war der Bursche
beim ersten Verhör so frech, den Untersuch¬
ungsrichter und den Gerichtsschreiber thätlich
anzngreifen . Mit dem flotten Leben w ' rd 's
nun für einige Zeit aus sein .

Geislingen , 11 . Okt . Gestern nachmit¬
tag wurde in der Nähe von Eybach , unweit
der am AuSgang des Felsenthals gelegenen
Ave Maria - Kapelle , ein männliches Skelett
gefunden . Bei demselben man einen Re¬
volver , eine goldene Uhr mit den cingravier -
ten Buchstaben F . M . , eine silberne Uhr
und ein Portemonnaie mit ca . 24 ^ In¬
halt . Es wird vermutet , daß der Unbe¬
kannte der seit Jahren vermißte Amtsrich¬
ter Möller aus Hechingen sei , welcher seiner
Zeit vor seinem spurlosen Verschwinden im
Gasthof zur Sonne hier logierte und seinen
Relsekoffer zurückgelassen hat . Alle Nach¬
forschungen nach dem Vermißten , welche da¬
mals in hiesiger Gegend gemacht wurden ,
blieben erfolglos .

Urach , 12 . Okt . Wir wir von zuver¬
lässiger Seite ersaht en , wurde vergangenen
Sonntagabend in unserem Bezirksorte GlemS
eine Frau , welche , mit ihrem 13jährigcn
Mädchen ans einem Nachbarhaus ! kommend ,
eben die Etasfet ihres Hauses betreten wollte ,
dvn einem plötzlich auf sie zuspringendcn
Manne mit einem .Prügel niedergeschlagen ,
worauf dieser eiligst entfloh . Die Frau raffle
sich zwar wieder auf und war noch imstande ,
ihr Bett zu erreichen , starb aber am andern
Morgen an den Folgen des erhaltenen Schlags .
Untersuchung ist eingeleilet ; eS wurden auch
schon einige Verhaftungen vorgenvmmen , je¬
doch ist der Thäter noch nicht mit Sicherheit
ermittelt . — Gestern abend wurde der bei
dem letzten Brande im Wilden Mann hier
in seinem Beit erstickte Oberbrauer unter
großer Teilnahme zur Erde bestattet . Der¬
selbe war erst 25 Jahre alt und die Haupt¬
stütze seiner armen und dazu noch erblinde¬
ten Mutter in Seedorf , OA . Oberndorf .
Dtv andere Pranknecht , der , dem Tvde nahe ,

auS seiner Kammer herauSgezogen worden
ist , ist nicht gestorben , wie irrtümlich berich¬
tet wurde , sondern befindet sich wunderbarer -
wejse wieder außer Lebensgefahr . — Infolge
der rasch aufeinander folgenden , immer in
Scheuern und an Sonntagnächten zum Aus¬
bruch gekommenen Schadenfeuer hat sich der
hiesigen Einwohnerschaft eine große Unruhe
bemächtigt , und wird der Wunsch allgemein
laut , daß eS bald gelingen möchte drs Thä -
tcrs habhaft !zu werden . Die bürgerlichen
Kollegien haben auf seine Ermittelung eine
Belohnung von 500 ^ auSgesetzt .

— In Untersulmcntingen bei Laupheim
fordert die DiPhteritiS untern den Kindern
zahlreiche Opfer . Einem Küfer daselbst wurde
in wenigen Tagen das 7 . Kind im Alter
von 11 Jahren beerdigt .

Aalen , 12 . Okt . Der SN dem Guts¬
besitzer Fischer vom Riedhof begangene Raub¬
mord scheint endlich Aufklärung zu erhalten .
Gestern wurde nämlich ein Mensch an das
Amtsgericht hier eingcdracht , in dem ein heute
vernommener Zeuge den Thäter genau er¬
kennen will .

Saulgau , 11 . Okt . Heute vormittag
sollte der wegen Einbruchs hier inhaftierte
Hochstapler ( angeblichKaufmann Karl Müller
aus Ulm ) dem Amtsgericht vorgeführt wer¬
den . Er befand sich mit dem Gehilfen des
Gcrichtsdieners in der Pariicnstube , als letz¬
terer von einem der Amlsrichter durch ein
Glockenzeichen abgerufcu wurde . Der Un -
tersuchungSgefangene bewerkstelligte sofort seine
Flucht , indem er auS dem Fenster in den
Garten und über den Gartmzaun sprang .
Seinen Weg nahm er immer Lurch Gärten .
Die Flucht wurde alsbald entdeckt und dem
Entflohenen auf der Straße nachgcsetzt . Beim
Ueberfteigen des letzten Gartenzaune - in der
Nähe de « EchulhauscS fiel er seinen Ver¬
folgern wieder in die Hände und wurde ge¬
schlossen wieder eingebracht . Wie von An¬
fang an vermutet wurde , ist der Name M .
fingiert , und glaubt man allgemein , es mit
einer von der Polizei sehr gesuchten Per¬
sönlichkeit zu thun zu haben . Die Nach¬
forschungen über seinen wahren Namen , die
sehr eifrig betrieben werden , blieben bis jetzt
erfolglos .

Ravensburg . 12 . Okt . Vor 5 Jahren
konstituierte sich hier ein Kunst - und Alter¬
tumsverein . Derselbe brachte im Laufe der
Zeit eine hübsche Sammlung von Gegenstän¬
den verschiedener Art zusammen . Von der
Stadt wurde ihm ein neues Lokal « uf dem
Rathaus zur Verfügung gestellt . Jetzt ist
die ganze Sammlung geordnet und katalogi¬
siert , und jedermann kann dieselbe gegen
Entrichtung von 20 besichtigen . Leider
ist der Verein erst zu einer Zeit ins Leben
getreten , d« aus der Stadt und dem Bezirk
durch Händler und Altertumssammler schon
viel schöne und wertvolle und seltene Ge -
gegenständc verschleppt gewesen waren .

— Der 17jähr . Arbeiter Abendschön
wurde vom Schwurgericht in Karlsruhe we¬
gen Mordes , begangen an dem Weichenwär¬
ter Hitzelberger zu 15 Jahren Gefängnis
(strafmildernd ist seine Jugend ) und dies¬
jährige Ehefrau des Hitzelberger wegen An¬
stiftung zum Tode verurteilt .

— Die „ Germania " erörtert bereits das
Thema : Wird Graf Caprivi Kanzler blei¬
ben ? Bemerkenswert ist dem Artikel folgende
Stelle : „ Enthält die Militärvorlage wirklich
die zwei Forderungen einer Erhöhung der

Präsenz um 90 000 Mann und einer Er¬
höhung der jährlichen Geldopfer um 60 dis
70 Millionen Mark , dann fällt sie sicher ,
mag sic im übrigen enthalten , was sie »mit .
Hat also Graf Caprivi die Absicht , mit d r
Vorlage zu stehen und zu fallen , dann wäi e
als » sein Sturz sicher, wenn ' die Vorlage den
bisher mitgeteilten Inhalt hat und nicht im
BundeSrat wesentlich gemildert wird . "

Mannheim , 12 . Okt . Eine Stiefmutttr ,
wie sie der Volksmund im schlimmsten Sinne
kennt , stand heute in der Person der 32
Jshre alten Ehefrau des Taglöhners Johs .
Beckenbach , Juliane , geb . Oechsle , vor dem
Schwurgericht . Das Scheusal hatte die Kin¬
der erster Ehe , zwei Mädchen , 6 u 4 Jahre
alt , monatelaug ^aufS grausamste gepeinigt , so
daß die ganze Nachbarschaft davon sprach .
Am 4 . Juki d . I . ^warf sie das jüngere
Mädchen , ein armseliges ,

'abgemagertks und
verkrüppeltes Kind , das an Rhachitis Utk .
mit solcher Gewalt an einen Schrank , daß
die Hirnschale in Trümmer ging und das
arme Wesen 2 Tage nachher starb . DaS
Gericht sprach eine G fängsnisstrafe von 9
Monaten gegen das Weib aus .

— Ein österreichischer Deserteur über¬
fiel seine » zufällig in einem Hotel in Brüssel
weilenden Obersten Grafen L . , welcher ihn
angeblich durch schlechte Behandlung zur
Desertion gezwungen hatte , und versetzte ilm
in Gegenwart der Gräfin , sowie der Hotel -
dicnrr drei Peitschenhiebe über « Gesicht . Der
Angreifer wurde verhaftet .

— In Magdeburg hat sich , der Saalk -
ztg. zufolge , bei militärischen Sprengüvungen
ein schweres Unglück ereignet . Auf dem Pio -
nierübuugSplatz wurden während der An¬
wesenheit einer Abteilung der Kriegsschule
besondere Sprengübungen mit Flatterminen
ausgeführt . Hiebei sind durch das zu früh¬
zeitige Explodieren einer Mine 5 Pioniere
schwer verletzt worden , von denen einer be¬
reits gestorben ist .

Hamburg , 10 . Okt . Das Reichsgesund-
heitSaatt empfiehlt den aus Hamburg Ge¬
flüchteten , nicht vor dem vollständigen Er¬
löschen der Cholera zurückzukehren , da nicht
selten die Seuche durch die Massenrückkehr
solcher Personen wieder ausflackere .

Wien , 11 . Oktbr . Kaiser Wilhelm ist
heutemittag,hier eingetroffcn . Er wurde vom
Kaiser Franz Joseph und den Erzherzögeu
auf das herzlichste empfangen . Die beiden
Kaiser fuhren zusammen , von der Volks¬
menge auf das lebhafteste begrüßt , nach Schloß
Schönbrunn . Daselbst begrüßte Kaiser Wil¬
helm nochmals die versammelten Prinzen
und Würdenträger und sprach sodann mit
dem Grafen Koinoky , wie auch längere Zeit
mit dem österreich . Ministerpräsidenten Gra¬
fen Taaffi . Darauf unterhielt er sich mit
dem Kaiser Franz Joseph und wandte sich
sodann wieder zum Grafen Taaffe , diesem
mit freundlichen Worten den Schwarzm Ad¬
lerorden überreichend . Später machte der
Kaiser allen Erzherzögeu sowie in der deui -
schen Botschaft dem Prinzen Reuß Besuche .
Bei seiner Ankunft beglückwünschte der Kai¬
ser auch den Premierlieutenaut v . Rcitzcn -
stein zu seinem Erfolge im Fernritte und
teilte ihm zugleich mit , daß er ihn zum Ritt¬
meister ernannt habe . Der Kaiser gedenkt
am Donnerstag abend die Rückreise nach
Berlin , beziehungsweise Potsdam anzulrettn .

— Scheußliche Tierquälerei . In d r
kleinen algerischen Stadt Tcmvuchent , Pro -



vinz Orlen , hatte ein Pächter mit seinem
Schweinhirten Streit gehabt , und letzterer
war ihm davon gelaufen . Darüber wütend,
schloß der Pächter seine aus 55 Köpfen be¬
stehende Heerde in den Stall , in der Ab¬
sicht , sie darin verhungern zu lassen und den
Hirten auf Schadenersatz zu verklagen. Nach
vierzehn Tagen machte sich ringsum ein schreck¬
licher Geruch bemerkbar, die Polizei forschte
nach und ließ den Stall öffnen. Der An¬
blick, der sich darbot , war schauderhaft ; die
Schweine hatten sich untereinander aufge-
fressen, nur 10 der größten waren noch am
Leben , aber auch Ihnen fehlte infolge der
Kämpfe hier ein Bein , dort ein Ohr oder
das geringelte Schwänzchen ; mehrere lagen
mit anfgcschlitztem Bauche da . Neben ihnen
die verwesten Ucberreste der Unterlegenen .
Der Pächter wird für seine Grausamkeit be¬
straft werden.

Herb st Nachrichten .
Gaisburg, 11 . Okt . Viele« verstellt und

verkauft . Feste Preise bis jetzt 175— 195
Mark per 3 Hl.

Asperg , 11 . Okt . Käufe zu 180, 182,
200 M . per 3 Hl . Noch Vorrat .

I) ii8 6stztitz !miii8 der liaii
äe 1a ^sar«.

Roman von H . v > Limpurg.
(Nachdruck verboten .)

4.
„ Ja, " sagte er endlich rauh, ich konnte

es nicht lassen — und habe zehntausend
Mark verspielt.

"
Luise schrie nicht auf , aber sie blieb in

stiller Verzweiflung stehen und seufzte tief .
„Zehntausend Mark, " murmelte sie dann

mit blutlosen Lippen, „woher willst Du sie
nehmen ? Du weißt , daß unser einstiges
großes Vermögen längst dahin ist — für
Deine Schulden und Papas groß - Reisen
und Kunstpasstonen verbraucht . "

„ Ich weiß es, " entgegncte er düster , aber
ich habe die Schuld in einigen Wochen zu
zahlen, bis dahin schaffe ich wohl Hülse .

"

„Armer Bruder I Woher soll diese kom¬
men ? Gieb Dich nicht nutzlosen sanguinischen
Hoffnungen hin ! "

„ Vielleicht, daß der Vater noch einmal
Rat schafft I "

„Er kann es nicht, Leopold , er nahm
das letzte Mal bereits das Geld von meinem
Vermögen , was mir die Mutier hml -rlassen .

"

„ Wie durfte er das ? " brauste Leopold
auf , „ da hätte er wohl eher die Anschaffung
des Peachtwerkes der Aeneide unterlassen kön¬
nen, ' welches Tausende verschlang. O, ich
Elender , so habe ich ohne es zu wissen in
frevlem Leichtsinn schon damals Dich be¬
stohlen I "

„Nenne es nicht so, Leopold I Aber könnte
ich diesmal Dir nicht auch helfen ! "

„ Laß das sein , Schwester . Ich will Dein
kleines Vermögen nicht ruinieren , ich werde
noch einen Ausweg versuchen und an den
Onkel Thießen nach Hamburg schreiben ; viel¬
leicht hilft er — — sonst bleibt mir nur
Amerika ! " —

„Um Gotteswillen , Bruder , nur das
nicht I Mache mich nicht noch unglücklicher
als ich bin , indem Du mich verläßt . Ohne
Dich habe ich keine Freude daheim. "

„Meine teuere Luise, " sagte Leopold be-

Strümpfelbach i . R-, 10. Okt . Verkauf
sehr lebhaft . Käufe zu 165— 175 M . per
3 Hl.

Schnarch , 11 . Okt . Käufe zu 170, 172,
175 und 178 M . per 3 Hl . Vieles ver-
verstellt. Noch Vorrat . Qualität sehr gut.

Lauffen a . N-, 10 . Okt . Bei steigenden
Preisen von 210 —220 M . per Eimer alles
verkauft.

Stuttgart , 12. Oklbr . Mostobstmarkt.
Güterbahnhof. Zufuhr 32 Waggons und
zwar : 26 schweiz . , 2 Hess. , 1 württ . , 3 belg .
Preise : schweiz . per Waggon 1050— 1150
Mark, per Ztr . 5 M . 60 bis 6 M . ,
anderes per Waggon 1200 — 1260 M ., per
Ztr . 6 M . 40 ^ bi « 6 M . 60

Stuttgart, 13 . Okt . Kartoffelmarkt am
Leonhardsplatz : Zufuhr 400 Ztr . , Preis
per Zentner 2 M . — bis 2 M . 80
Krautmarkt : Zufuhr 3000 Stück Filder-
kraut , 16 bis 18 M, per 100 Stück . Obst¬
markt am Wilhelmsplatz : 2000 Ztr . Most¬
obst . Preis für württembergische- 6 Mark
70 ^ bis 7 Mark .

Vermischtes .
Böhl , i Elf . , 4 . Okrob. Im hiesigen

kümmert , „ ich danke Dir für Deine Liebe
und bin stolz auf sie , aber eines Tages wirst
Du sie übertragen an den , dem Dein Herz
bereits gehör: und — "

Das schöne Mädchen war totenbleich.
„ Sprich nicht so , Leopold," murmelte sie
dann kummervoll , wenn er erfährt, daß ich
beinahe arm bin wie eine Kirchenmaus und
daß unser großes Vermögen znsammenge-
schmolzen ist , so wird er sich wohl kaum
noch um mich bewerben.

"
„Nein , Schwester , da kenne ich Leuthold

besser . Er ist ein braver Mann voll Geist
und Gemüt und hat vom Leben die höchsten ,
vielleicht oft allzu idealen Ansichten, die ihm
jedoch stets zur Ehre gereichen . Wenn er
Dich liebt, so hast Du ein treues Herz zu
eigen , das nie von Dir lassen wird . "

„ Wenn er mich liebt ! " Wie ein Hauch
zitterten die Worte von des Mädchens Lip¬
pen , eine Thräne glänzte in ihrem Auge,
welches droben den sternfunkelnden Himmel
suchte .

„ Laß Dir etwas erzählen , Luise," er¬
widerte lächelnd der Assessor , wieder voll
Uebermut , „und urteile dann selbst . Wir
saßen neulich in der Weinstube und ließen
die draußen Vorübergehenden Nevue passieren,
wobei es natürlich nicht ganz christlich barm¬
herzig zuging . Leuthold saß auch da , ob¬
wohl ziemlich schweigsam , und als wir ihn
endlich neckten , meinte er , leicht lächelnd :
„ Ich philosophierte ein wenig, meine Herren,
und kann noch immer nicht dazu kommen,
eine Frage mir zu beantworten . Wie nun ,
wenn draußen eine Dame vorüberginge , für
die sich einer von Ihnen interessierte, würde
der Betreffende den moralischen Mnt haben,
dieselbe gegen ein etwaiges Witzwort der Ka¬
meraden zu verteidigen . Oder würde er sich
scheuen , seine Gefühle an den Tag zu legen ? "

Nun entstand ein lebhaftes Hinundher-
reden ; man scherzte und lachte , bis endlich
ein junger Lieutenant ziemlich geringschätzend
meinte : „Pah, was ist eigentlich Liebe ? Ein
verbrauchter , »nmorderner BegriffI" Da stand
Leuthold auf , nahm den Korddegen , Hand¬
schuhe und Mütze und entgegnete so ernst ,

Blatt steht folgende köstliche Bekanntmachung
zu lesen : „ Tanzbedingung . Alle diejenigen
Mädchen , welche sich mit den Unteroffizieren
und anderen Soldaten abgegeben haben und
die Helme aufgesetzt und mit Säbeln gespielt
haben, zu gleicher Zeit die Böhler Burschen
verachtet haben, werden von diesem Tanz¬
vergnügen ausgeschlossen. Die Böhler
Burschen .

" Schrecklich I Und daran ist nur
das Manöver schuld . Vielleicht leisten die
Böhler Mädchen kniefällig Abbitte.

. ' . (Ans dem Schießstaude .) Haupimann
(zu einem Einjährigen) : „ Einjähriger Müller ,
Sie zielen viel zu lange ! Was sind Sie im
Zivilstande ? " Einjähriger Müller : „ Kauf¬
mann , Herr Hauptmann I " Hauptmann :
„Na , glauben Sie nur nicht , daß Sie hier
„drei Monate Ziel " haben ! "

. '. ( Au- dem Briefe eines zerstreuten
Abgeordneten an seine Frau .) . . . Zum
Schluß sende ich Dir 95,000 Küsse und
Grüße. In der Hoffnung, daß der Reichs¬
tag die ganze Anzahl bewilligen wird . . .
u . s. w.

. ' . (Mancherlei Ansichten.) Der bildet sich
ein, wir schwärmten für zweierlei Tuch . —
Wenn er wüßte , wie uns das einerlei ist !

daß alle Anwesenden unwillkürlich schwiegen :
„ Herr Lieutenant , ich wünsche Ihnen » ur,
daß Sie dies rasche Wort bald bereuen und
ittncrlich zurücknehmen möchten . Ich , ein
älterer Mann als Sie schäme mich wenig¬
stens nicht , einzugestehen, daß ich dies höchste,
seligste Gefühl kenne — und ich möchte es
nimmer lassen bis zu meiner Todesstunde .
Mein ernstes Streben ist , jenes edle Herz
zu erringen , ohne das ich mir kein irdisches
Glück denken kann — und ich wünsche mir
und Ihnen allen , ein solches sein eigen nen¬
nen zu dürfen .

" Damit ging er und tiefes
Schweigen herrschte einige Augenblicke , bis
sich der anwesende Stabsarzt ebenfalls er¬
hob und verstohlen über die Augen fuhr und
meinte : „ Leulhold ist ein Schwärmer, aber
ein durch und durch braver , ehrenwerter
Charakter I Und dieser Mann , Luise , liebt
Dich ; man braucht ihm nur ins Auge zu
sehe» . Gott segne Dich, Schwesterchen l "

Sie waren am Hause des Assessors und
Geheimrais . von Norden angetanzt u . schritten
schweigend , bewegt die leppichbeteglen Stufen
hinan . Oben kam ihnen der Diener enlge -
gen , um die Mäntel abznnehmen.

» Ist der Herr noch da , welcher vor einer
Stunde kam ? " frug Leopold den Diener.

„Jawohl, " lautete dne Antwort , „ und
Herr Professor haben angeordnet , ein Cou¬
vert mehr zum Thee aufzulegen . "

„ Auf Wiedersehen im Eßzimmer , lieber
Bruder, " sagteLuise , in deren Auge noch ein
feuchter Schimmer glänzte ; „ ich habe noch
einige Anordnungen zu treffen . "

(Fortsetzung sotgt.)

Verschiedenes .
. -. (Aus den Kopf getroffen .) Student :

„ Was meinen Sie, Fräulein , wie viel ein
Student in seinen Kopf hineinarbeiten muß ? "
— Fräulein (den ungewöhnlich großen Kopf
anstarrend) : „ JesseS — und Sie erst ! "

Was ? Vernnnstehe I — Welch' ein
falscher Ausdruck, sobald eS einmal eine Ehe
ist, dann hat eS überhaupt schon mit der
Vernunft nichts mehr gemein.
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